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%  Transporteinrichtung  für  Spulen  und/oder  Spulenhülsen. 

©  Transporteinrichtung  für  Spulen,  bestehend  aus 
einem  in  die  Spulen  einschiebbaren  Spulenadapter 
und  einem  Spulenadapterträger,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Träger  (1)  für  den  Spulenadapter 
(5)  einen  Anschlagteller  (2)  mit  einem  in  das  untere 
Ende  des  Spulenadapters  (5)  einschiebbaren  Dorn 
(3)  und  ein  Positionierelement  (4)  aufweist,  um  den 
Spulenadpater  (5)  in  einer  bestimmten  Winkellage 
relativ  zum  Träger  (1)  zu  positionieren. 

C 3 k  T T  

CO 

CO 

CO 
00 
CO 

Q. 
Ul 

Xerox  Copy  Centre 



EP  0  386  343  A1 

rransporteinrichtung  für  Spulen  und/oder  Spulenhuisen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Transporteinrichtung 
ür  Spulen  und/oder  Spulenhülsen,  bestehend  aus 
jinem  in  die  Spulenhülsen  einschiebbaren  Spule- 
ladapter  und  einem  Spulenadapterträger,  der  zum 
Abstützen  des  Spulenadapters  einen  Anschlagteller 
nit  einem  in  das  untere  Ende  des  Spulenadapters 
5inschiebbaren  Dorn  aufweist.  Eine  derartige 
rransporteinrichtung  ist  in  der  DE-OS  38  02  900 
geschrieben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
derartige  Transporteinrichtung  so  zu  gestalten,  daß 
dann,  wenn  ein  Spulenadapter  von  dem  Spulena- 
dapterträger  übernommen  wird,  diese  in  vorbe- 
stimmter  Winkellage  relativ  zueinander  positioniert 
sind.  Eine  derartige  Positionierung  des  Spulena- 
dapters  mit  den  darauf  aufgesteckten  Spulen  oder 
Spulenhülsen  ist  dann  erwünscht,  wenn  an  dem 
Spulenadapter  und/oder  den  Spulen  und/oder  den 
Spulenhülsen  irgendwelche  Wartungs-  oder  Vorbe- 
-eitungsarbeiten  mittels  mechanischer  Mittel  durch- 
geführt  werden  sollen,  die  beispielsweise  automa- 
tisch  an  dem  auf  den  Spulenadapterträger  aufge- 
steckten  Spulenadapter  herangeführt  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  dienen  die  Merk- 
male  des  Patentanspruchs  1  .  Patentanspruch  2  be- 
handelt  eine  vorteilhafte  entsprechende  Ausgestal- 
tung  des  Spulenadapters.  Anspruch  3  behandelt 
Merkmale,  um  bei  einem  mit  den  Mitteln  gemäß 
dem  Patentanspruch  1  positionierten  und  zentrier- 
ten  Spulenadapter  Fadenenden  von  auf  den  Spule- 
nadapter  aufgesteckten,  voll  bewickelten  Spulen  in 
eine  für  die  weitere  Handhabung  der  Spulen  geeig- 
nete  Lage  zu  bringen  und  in  dieser  Lage  festzuhal- 
ten. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Zeichnung  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische,  teilweise  im 
Schnitt  dargestellte  Ansicht  eines  Spulenadapters 
mit  zugeordneten  Spulenadapterträger; 

Fig.  2  eine  aus  Spulenadapter  und  zwei  Spu- 
len  bestehende  Spuleneinheit; 

Fig.  3  in  vergrößerter  Darstellung  einen  Axi- 
alschnitt  des  oberen  Endes  des  Spulenadapters 
und 

Fig.  4  eine  Ansicht  gemäß  Linie  IV  in  Fig.  3. 
Fig.  1  zeigt  einen  Spulenadapter  5,  der  bei- 

spielsweise  an  einen  üblichen  Spulenhängehalter  8 
angehängt  ist.  Der  Spulenadapter  5  dient  zur  Bil- 
dung  von  Spuleneinheiten  9,  die  den  Spulenadap- 
ter  5  und  mindestens  eine  voll  gewickelte  Spule  1  0 
umfassen.  Der  Spulenadapter  ist  sowohl  als  Trans- 
portadapter  als  auch  Arbeitsadapter  im  Bereich  von 
weiterverarbeitenden  Maschinen  geeignet. 

Der  Spulenadapter  5  ist  an  seinem  unteren 
Ende  an  seiner  Innenseite  mit  schräg-  und/oder 

spiralförmig  verlaufenden  _  huhrungstiacnen  b  una 
einer  nach  unten  offenen  Einrastnut  7  versehen.  An 
dem  unteren  Ende  des  Spulenadapters  5  ist  ein 
radial  nach  außen  vorspringender  Aufsetzflansch 

5  für  Spulen  bzw.  Spulenkerne  angebracht. 
Der  Spulenadapterträger  1  besteht  aus  einem 

Anschlagteller  2  mit  einem  in  das  untere  Ende  des 
Spulenadapters  5  einschiebbaren  Dorn,  der  ein  Po- 
sitionierelement  in  Form  eines  vorzugsweise  radial 

•o  gerichteten  Positionierstiftes  4  aufweist. 
Beim  Einschieben  des  Domes  3  in  den  Spule- 

nadapter  wird  durch  Zusammenwirken  der  Füh- 
rungsflächen  6  mit  dem  Positionierstift  4  der  Spule- 
nadapter  in  Richtung  der  Pfeile  f1  bzw.  f2  verdreht, 

(5  bis  der  Positionierstift  4  in  die  Einrastnut  7  einra- 
stet.  Dadurch  wird  beim  Einfahren  des  Domes  3  in 
den  Spulenadpater  5  eine  bestimmte  Relativposi- 
tion  zwischen  dem  Spulenadapter  5  und  Dom  3 
bzw.  dem  Spulenadapterträger  1  erreicht. 

?o  Gemäß  Fig.  2  ist  der  Spulenadapterträger  1  an 
einem  in  Richtung  des  Doppelpfeiles  f3  auf-  und 
abbewegbaren  Hubelementes  1  1  befestigt.  Um  den 
Spulenadapterträger  1  je  nach  den  Gegebenheiten 
in  eine  bestimmte  Drehposition  zu  bringen,  ist  an 

25  dem  Hubelement  11  ein  Antriebsaggregat  12  mit 
einer  Antriebsscheibe  13  und  einem  Antriebssrie- 
men  14  zum  rotierenden  Antrieb  des  Spulenadap- 
terträgers  1  befestigt. 

Am  oberen  Ende  des  Spulenadapters  5  ist  eine 
30  erste  Öffnung  15  angebracht,  an  die  sich  ein  in 

Umfangsrichtung  über  einen  vorgegebenen  Um- 
fangswinkel  geführter  Fadenleitkanal  16  anschließt, 
der  zu  einer  zweiten  Öffnung  17  führt.  Die  Öffnung 
17  dient  zum  Ansetzen  einer  Saugdüse  23.  Wenn 

35  diese  Saugdüse  mit  Saugluft  beaufschlagt  wird, 
werden  an  die  erste  Öffnung  15  herangeführte  Fa- 
denenden  durch  den  Fadenleitkanal  in  den  Saugka- 
nal  19  der  Saugdüse  18  eingesaugt.  Damit  besteht 
die  Möglichkeit,  schon  vorbereitend  nach  dem  Auf- 

40  stecken  von  voll  gewickelten  Spulen  10  auf  dem 
Spulenadapter  die  von  diesen  Spulen  kommenden 
Fäden  f1  und/oder  F2  an  definierten  Stellen  abzule- 
gen  und  festzuhalten,  wodurch  anschließende,  ins- 
besondere  automatisierte  Arbeitsgänge,  insbeson- 

45  dere  das  Aufsuchen  und  Ergreifen  der  Fäden,  er- 
leichtert  wird.  Nach  Abstellen  der  im  Bereich  der 
Saugdüse  18  wirksamen  Saugluft  wird  die  Saugdü- 
se  wieder  von  dem  Spulenadapter  5  weggestellt, 
so  daß  dann  die  Fadenenden  aus  der  Austrittsöff- 

50  nung  17  heraushängen,  vorzugsweise  mit  definier- 
ten,  gleichmäßigen  Fadenlängen,  wenn  der  Saug- 
düse  eine  nicht  dargestellte  Schneideinrichtung  zu- 
geordnet  ist. 

Die  obere  zentrale  Öffnung  des  Spulenadapters 
5  ist  vorzugsweise  so  gestaltet,  daß  sie  zur  Aufnah- 

2 
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ie  und  Halterung  von  Aufsatzkorpern,  z.B.  Aviva- 
ebehältern,  Achsen  für  Ablaufhilfsmitteln  oder 
wimflügelnaben  und  dergleichen  geeignet  ist. 

Der  Spulenadapter  5  ist  weiterhin  vorzugsweise 
lit  geeigneten  Informationsträgern  versehen,  die  5 
littels  geeigneter  Ableseeinrichtungen  ablesbare 
laten  enthalten,  beispielsweise  über  die  Art  der 
uf  den  Spulenadapter  aufgesteckten  Spulen,  den 
iestimmungsort  des  Spulenadapters  bzw.  Spulen- 
ansportadapters  und  dergleichen.  10 

Ansprüche 

1.  Transporteinrichtung  für  Spulen  und/oder  75 
ipulenhülsen,  bestehend  aus  einem  in  die  Spulen- 
lülsen  einschiebbaren  Spulenadapter  und  einem 
Spulenadapterträger,  der  zum  Abstützen  des  Spu- 
snadapters  einen  Anschlagteller  mit  einem  in  das 
intere  Ende  des  Spulenadapters  einschiebbaren  20 
)orn  aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum 
'ositionieren  des  Spulenadapters  (5)  in  einer  be- 
itimmten  Winkellage  relativ  zum  Spulenadapterträ- 
)er  (1)  der  Dorn  (3)  ein  Positionierelement  (4)  und 
ler  Spulenadapter  (1)  eine  mit  diesem  Positionier-  25 
dement  (4)  zusammenwirkende  Einrichtung  aufwei- 
sen. 

2.  Transporteinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Positionierelement 
3in  an  dem  Dorn  (3)  angebrachter,  vorzugsweise  30 
adial  gerichteter  Positionierstift  (4)  ist,  und  daß  der 
Spulenadapter  (5)  an  seiner  Innenseite  mit  schräg 
jnd/oder  spiralförmig  verlaufenden,  mit  dem  Posi- 
ionierstift  (4)  zusammenwirkenden  Führungsflä- 
;hen  (6)  und  einer  nach  unten  offenen  Einrastnut  35 
7)  für  den  Positionierstift  (4)  versehen  ist. 

3.  Transporteinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Spulenadapter  (5) 
m  Bereich  seines  oberen  Endes  in  seiner  äußeren 
Mantelfläche  eine  erste  Öffnung  (15)  zum  Einfüh-  40 
'en  von  Fadenenden  in  das  Innere  des  Spulena- 
dapters  aufweist,  und  daß  sich  an  diese  Öffnung 
(15)  ein  in  Umfangsrichtung  durch  den  Mantel  des 
Spulenadapters  (5)  geführter  Fadenaufnahmekanal 
(16)  anschließt,  der  mit  einer  zweiten  Öffnung  (17)  45 
in  der  Mantelfläche  zum  Ansetzen  einer  Saugdüse 
(18)  verbunden  ist. 

4.  Transporteinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Spulenadapter  (5) 
an  seinem  oberen  Ende  eine  Aufnahme  oder  Halte-  so 
rung,  vorzugsweise  in  Form  einer  zylindrischen  Öff- 

nung  zur  Aufnahme  bzw.  Halterung  von  Aufsatzkör- 
pern,  insbesondere  Avivageköpfen,  Achsen  für  Ab- 
laufhilfsmittel  oder  Zwirnflügelnaben  oder  derglei- 
chen  aufweist.  55 
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